
Wer die sen Som mer im Ur laub ist, hat gu te Chan cen, in sei ner Nä he ei nen Ort des Welt kul -
tur er bes be su chen zu kön nen. Mehr als tau send die ser Or te gibt es auf der Welt, sehr vie le
da von in Eu ro pa. Was die klei ne blau-wei ße Pla ket te an zeigt, ist mehr als nur ein un ver -
bind li cher Hin weis auf ei ne Se hens wür dig keit. Die Pla ket te ist viel mehr das Er geb nis ei ner
ge wach se nen Über zeu gung, dass es ein al len Men schen ge mein sa mes kul tu rel les Er be
gibt. Das klingt ein leuch tend und doch hat es ei nes jahr hun der te lan gen Pro zes ses be durft,
die ser Idee zum Durch bruch zu ver hel fen. ImZeit al ter ei ner di gi ta len Welt ge sell schaft
könn te das kul tu rel le Er be wie nie mals zu vor das Er be der Mensch heit sein. Aber das ist es
ent ge gen al ler Ver trä ge und Kon ven tio nen noch nicht.
Schon die An ti ke hat te Or te wie die Py ra mi den von Gi zeh oder den Ko loss von Rho dos im
kul tu rel len Ge dächt nis her aus ge ho ben und als sie ben Welt wun der für Jahr hun der te ka no -
ni siert. Doch zeich net es die eu ro päi sche Tra di ti on nicht bloß aus, sol che Or te im kul tu rel -
len Ge dächt nis ver an kert zu ha ben. Was die eu ro päi sche Tra di ti on be son ders macht, ist die
Ver knüp fung der Er in ne rung mit Kri tik.
Als sich im 16. und 17. Jahr hun dert die mo der nen Wis sen schaf ten her aus zu bil den be gan -
nen, ge hör te der kri ti sche Um gang mit dem ei ge nen Er be zu den An for de run gen an die
wis sen schaft li che Be schäf ti gung mit den Qu el len. Das wird wohl nir gends so deut lich wie
am bis her größ ten Edi ti ons pro jekt, den „Ac ta Sanc to rum“, ein Vor ha ben, das über mehr
als drei Jahr hun der te die Ta ten der Hei li gen ge prüft hat. Um zu be ur tei len, ob et wa der Hl.
Bru no wirk lich die Wun der voll bracht hat, die ihm die Kar täu ser zu schrei ben, muss ten D…
ku men te un ter sucht und Sie gel auf ihr wah res Al ter ana ly siert wer den.
Neue Fä cher wie die Di plo ma tik und Sphra gis tik, die Ur kun den kun de und Sie gel kun de,
wur den von Ge lehr ten wie dem Je sui ten Da ni el Pa pe broch oder dem Be ne dik ti ner Je an Ma -
bil li on ent wi ckelt. Hier hat die Re li gi on die Kri tik an ge trie ben. Kein Zu fall, dass die ers te
kri ti sche Edi ti on, die mit ei nem Com pu ter schon 1949 er stellt wur de, von ei nem Je sui ten,
Pa ter Ro ber to Bu sa, er ar bei tet wur de. Kri tik und kul tu rel les Er be ge hö ren da her in Eu ro pa
schon his to risch eng zu sam men. Und das stört heu te nicht we ni ge.
Noch et was pro vo ziert an dem Kon zept des kul tu rel len Er bes: die Idee der Men schen rech -
te. Das liegt vor al lem an der Auf klä rung und ih rer Vor stel lung, es gä be ein al len Men schen
ge mein sa mes kul tu rel les Er be, die am wirk mäch tigs ten der Ab bé Gre go i re for mu liert hat.
Die Ge mäl de Ni co las Pouss ins ge hö ren nicht nur dem Kö nig und die Mu sik Gior gio Al le -
gris, sein be rühm tes „Mi se re re“, das Mo zart nach ein ma li gem Hö ren aus dem Kopf nie -
der ge schrie ben ha ben soll, ge hört nicht nur dem Papst, son dern al len Men schen. Da her
müs se das Ur he ber recht an je dem Werk nach ei ner Frist wie der an die Ge sell schaft zu rück -
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fal len. Wenn al le Men schen ein Recht an der Kul tur ha ben, dann des halb, so der Ab bé, weil
al le Men schen Kul tur ha ben.
Das zu be haup ten, war in feu da len Zei ten und ih rer Über zeu gung, dass Men schen von Ge -
burt an un gleich sei en, schlicht re vo lu tio när. Gré go i re for der te die Skla ven hal ter ge sell -
schaft her aus, als er mit sei ner Samm lung „De la lit té ra tu re des nèg res“de mons triert hat,
dass auch die ver sklav ten Schwar zen ei ne Li te ra tur ha ben und auch des halb Skla ve rei ein
ab zu scha� en des Un recht ist. Kul tur ist un teil bar, Kul tur macht gleich, ge ra de in ih rer Un -
ter schied lich keit. Sie ist auf das Engs te mit der Idee der Men schen rech te ver knüpft. In dem
Kon zept des kul tu rel len Er bes kom men An ti ke, Chris ten tum und Auf klä rung zu sam men.
Die Haa ger Kon ven ti on von 1954 for mu liert die sen Zu sam men hang sehr deut lich: „Be -
schä di gung des kul tu rel len Ei gen tums ei nes Vol kes be deu tet die Be schä di gung des kul tu -
rel len Er bes der Mensch heit, da je des Volk sei nen Bei trag zur Kul tur der Welt leis tet.“Wei -
te re Ver trä ge si chern heu te auch die im ma te ri el le Über lie fe rung wie Lie der oder Tän ze.
Im mer ist der Zu sam men hang, der in der eu ro päi sche Kul tur er be-Kon ven ti on von Fa ro
2005 for mu lier te: „... dass Rech te in Be zug auf das Kul tur er be dem Recht zur Teil nah me
am kul tu rel len Le ben in ne woh nen, so wie es in der All ge mei nen Er klä rung der Men schen -
rech te de � niert wird“. Kul tu rel les Er be, Kri tik und Men schen rech te ge hö ren un trenn bar
zu sam men.
Die ra di ka len Is la mis ten ha ben da her ziel ge nau den Kon sens der Welt ge mein schaft at ta -
ckiert, als sie 2001 die Bud dha-Sta tu en von Ba miyan oder 2015 die an ti ke Oa sen stadt Pal -
my ra ge sprengt ha ben. Aber nicht nur der po li ti sche Fa na tis mus for dert den so müh sam
über die Jahr hun der te er wor be nen Kon sens über den Um gang mit der Kul tur her aus.
Ver fah ren der in tel li gen ten Zen sur tun das nicht we ni ger, pro mi nent der zeit in der Volks -
re pu blik Chi na. 20 000 Lohn schrei ber der Re gie rung ha ben 2018 be gon nen, ei ne par tei -
kon for me Wi ki pe dia zu schrei ben, da mit die größ te Be völ ke rung der Welt nur das weiß,
was ih re Re gie rung für rich tig hält. Ge zielt wird un ter Xi Jin ping das kul tu rel le Er be von
Kri tik und Men schen recht ab ge kop pelt. An de re Ent wick lun gen sind nicht we ni ger be sorg -
nis er re gend. Goog le ver fügt heu te über die meis ten im Voll text les ba ren Bü cher, ver mut -
lich mehr als 40 Mil lio nen. Das Vor ha ben ver dankt sich dem Bü che ren thu si as mus der
Goog le-Grün der Ser gey Brin, Larry Pa ge und Ma ris sa May er. Das ist groß ar tig. Aber auch
Goog le ist nicht un sterb lich und ein Un ter neh men mit zu erst wirt schaft li chen In ter es sen.
Das Wis sen der Welt, das sich in den Bü chern �n det, ge hört so im mer we ni ger Men schen.
Es ist da mit kein kul tu rel les Er be mehr, das al len ge hört. Und das gilt noch mehr für das
Wis sen der Wis sen schaf ten, das sich heu te vier gro ße Ver lags kon sor ti en tei len, Reed-El -
se vier, Sprin ger Tay lor & Fran cis, Wi ley and Black well. Da mit ge hört der Ge sell schaft im -
mer we ni ger das Wis sen, das Kul tur und Wis sen schaf ten er brin gen. Kul tu rel les Er be, Kri tik
und Men schen rech te drif ten aus ein an der – aus ge rech net im di gi ta len Zeit al ter, das nicht
un er heb lich von dem Ver spre chen an ge trie ben wird, durch das In ter net die Welt zu ei nem
we ni ger zen tra li sier ten Ort zu ma chen.
Ge nau hier ent ste hen Oli go po le, wird Zen sur ver ein facht und das kul tu rel le Er be viel we ni -
ger ge teilt als di gi tal mög lich. Denn Com pu ter und In ter net er mög li chen ein his to risch
ein ma li ges Tei len der Kul tur, et wa von Fil men und Mu sik über Net �ix und Spo tify. Auf
Platt for men wie Watt pad wer den je den Tag mehr 100 000 Ge schich ten ge schrie ben, kom -



men tiert und ge le sen. Best sel ler er fol ge wie „Fif ty Sha des of Grey“wur den auf so zia len
Platt for men pu bli ziert, be vor sie den glo ba len Buch markt an ge trie ben ha ben.
Kul tur ist längst di gi tal ge wor den und die Di gi ta li sie rung treibt die Äs t he ti sie rung un se rer
Le bens welt wei ter vor an. Au to ren wie John Gre en schrei ben nicht nur her aus ra gend gu te
Ju gend bü cher wie zu letzt „Schlaft gut, ihr �e sen Ge dan ken“. Er ver sucht auch mit Vi deo -
blogs der Ju gend zu er klä ren, was ge ra de in Sy ri en pas siert, und war um es wich tig ist, in
die Schu le zu ge hen. Die „Nerd �gh ters“, wie sich John Gre ens Welt pu bli kum nennt, dar -
un ter Be ne dict Cum ber batch, sind die Auf klä rer der Ge gen wart mit di gi ta len Mit teln.
Di gi ta les Tei len von Kul tur ist heu te ei ne Selbst ver ständ lich keit. Im mer mehr Mu se en und
Ar chi ve ma chen ih re Samm lun gen im Netz zu gäng lich, er lau ben die Re pro duk ti on ih rer
Schät ze selbst in 3-D-Dru ckern. An fangs hat ten vie le be fürch tet, dass das Kunst werk im
Zeit al ter sei ner Re pro du zier bar keit das Ori gi nal ent wer te und kei ner mehr ins Mu se um
ge hen wür de. Das Ge gen teil ist ein ge tre ten.
Die Au ra ti sie rung des Ori gi nals nimmt im di gi ta len Zeit al ter ex po nen ti ell zu. Das Lou vre-
Mu se um muss im mer grö ße re Ab sper run gen er rich ten, weil im mer mehr Men schen die
„Mo na Li sa“im Ori gi nal se hen wol len, ob wohl sie das Bild im In ter net hoch au� ö send stu -
die ren kön nen. Man kann die se Ent wick lung ei nes Welt kul tur er bes auch die Po p indus tria -
li sie rung der Kul tur nen nen, weil ein schma ler Ka non der Kul tur fast al le Auf merk sam keit
der gan zen Welt auf sich zieht.
All das spricht für die Mög lich keit ei ner De mo kra ti sie rung der Kul tur in ei nem welt ge -
schicht lich ein ma li gen Aus maß. Schon heu te kön nen Ma nu skript blät ter, die auf ver schie -
de ne Bi b lio the ken der Welt ver teilt wer den, vir tu ell wie der zu dem Ge samt ma nu skript zu -
sam men ge führt, das es ein mal war. Man kann in 3-D wie der aus dru cken, was der Fa na tis -
mus zer stört hat.
Aber das kul tu rel le Er be kann nur ge teilt wer den, wenn nicht Ge set ze wie das ge plan te
Upload-Fil ter ge setz der EU sol ches Tei len weit ge hend un ter bin den, sich die Ge sell schaf -
ten dar auf ver stän di gen, wel che Da ten stan dards welt weit ge nutzt wer den soll ten, wie das
kul tu rel le Wis sen nicht nur Oli go po len ge hö ren könn te und wie wir die Zen su rie rung
durch die Po li tik ver hin dern kön nen. Von kul tu rel lem Er be kann nur dort ge spro chen wer -
den, wo es mit Kri tik und mit Men schen rech ten ver bun den ist. Al les an de re wä re blo ße
Ideo lo gie oder bes ten falls sim ple Tou ris mus för de rung. Kul tu rel les Er be ist mehr.
Kul tur er be und Kri tik ge hö ren zu sam men. Vie le stört das
Chi nas Re gie rung schreibt ei ne neue „Wi ki pe dia“
Die Welt ist auf ei nen en gen Ka non der Kul tur � xiert
— Ger hard Lau er lehrt Di gi tal Hu ma nities an der Uni ver si tät Ba sel. Sein Text ba siert auf
ei nem Vor trag beim Tag der Uni on der deut schen Aka de mi en der Wis sen schaft.


